
Das Jahr 2009 neigt 
sich unaufhaltsam sei-
nem Ende zu, und der 
vorliegende Newslet-
ter ist denn auch der 
letzte für dieses Jahr. 
Hoffentlich gehören 
Sie nicht zu den Pro-
jektleitern, für die das 
Jahresende mit den 

unerwarteten Abwesenheiten Ihres Pro-
jektteams (bei so unplanbaren Ereignissen 
wie Weihnachten) zu bösen Überraschun-
gen führt - und wichtige Meilensteine ver-
schiebt. Wie man Ăcleverô Meilensteine 
erreichen kann, dass ist das Thema unserer 
Konferenz in 2010. Mehr darüber erfahren 
Sie auf Seite 4. 

Falls Sie es noch nicht sein sollten - werden 
auch Sie Mitglied unsere deutschsprachigen 
LinkedIn Gruppe. Es ist erst sechs Wochen 
her, seit diese Gruppe von unserem Mit-
glied Oliver Lehmann ins Leben gerufen 
wurde, und doch ist sie in dieser kurzen 
Zeit bereits die fünftgrößte deutschsprachi-
ge Gruppe in LinkedIn, mit aktuell 518 
Mitgliedern. Mehr Info gibtôs hier. 

LinkedIn ist nur eine der unzªhligen ĂSocial 
Networksô die gerade in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten ein hohe Popularität 
erreichen. Ihre Eindrücke zum Thema 
ĂNetworkingô gibt uns unser Mitglied Gise-
la Bolbr¿gge unter ĂSpinnen Sieéô in un-
serem Leitartikel auf Seite 2. Und damit 
darf ich Ihre Aufmerksamkeit gleich auf 
Seite 13 in die Rubrik ĂVermischtesô len-
ken. Dort finden Sie nämlich gleich eine 
Bitte um Teilnahme an einer Umfrage von 
Frau Bolbrügge - also bitte mitmachen, die 
Auswertung ist sicher hochspannend! 

Ebenso spannend sind die Rätsel, die 
uns unser Mitglied Wolfgang Zollner 
dankenswerter Weise zur Verfügung 
gestellt hat. Das erste aus dieser Reihe 
finden Sie auch unter ĂVermischtesô auf 
Seite 13. Also alle Ratefüchse und Kno-
belfreunde: Ran an die Nuss! 

 

Und damit warôs das auch schon wieder 
für diesen Newsletter. Der nächste wird 
wegen der Ferienzeit erst Anfang Feb-
ruar erscheinen und die Monate Janu-
ar / Februar umfassen. Bis dahin 
verbleibe ich mit allen guten Wünschen 
für das Weihnachtsfest und einem eben-
solchen Rutsch ins Neue Jahr,  

Ihr 

 

Dr. Andreas Lang, PMP 

Vice President Communications 

 

 

Liebe Mitglieder und Freunde des PMI Chapters München! 

PMI MUNICH  CHAPTER 

DEZEMBER 2009 

N EWSLETTER D EZEMBER 2009  

I NHALT  DIESER 

A USGABE : 

¶  Spinnen Sieé   -         
Seite 2/3 

¶ ăClever Meilensteine 
erreichenò: Vorbereitung 
zum ăPM-Summitò 2010 
in vollem Gange         -          
Seite 4/5 

¶ Einflüsse auf den Projekt-
erfolg - Bauchgefühl 
greifbar machen         -                
Seite 6/7 

¶ Seminare und Trainings-
angebote   -              
Seite 8/9 

¶ Termine     -                 
Seite 10 

¶ Buchbesprechungen      - 
Seite 11 

¶ Vermischtes      -                 
Seite 12 

¶ Die Letzte Seite   -    
Seite 13 

http://www.linkedin.com/groups?home=&gid=2369392
http://www.pmi-muc.de/


Vor einiger Zeit wurde ich 
während einer Tagung einem 
Trainer vorgestellt. Nachdem 
er gehört hatte, dass ich hin- 
und wieder hochkarätige Ver-
anstaltungen für ein hochkarä-
tiges Publikum organisiere, 
versuchte er intensiv, mich zu 
überzeugen, ihn dafür als Refe-
renten zu berücksichtigen. 
Nicht nur, dass ich mich von 
ihm geradezu bedrängt fühlte. 
Nein, er zeigte mit keiner ein-
zigen Frage Interesse an mir. 
Er wollte sich verkaufen und 
sonst nichts. Gleichwohl habe 
ich anschließend nie wieder 
was von diesem Herrn gehört. 
Da ich keine Visitenkarte be-
kam, konnte ich ihn auch nicht 
selbst kontaktieren. In meinen 
Augen ein Beispiel für schlech-
tes Netzwerken. 

In der vergangenen wirtschaft-
lichen Flaute schossen Netz-
werke wie Pilze aus dem Bo-
den. Xing, Visitenkartenpar-
tys, Frühstückgruppen wie BNI 
und viele andere. Sie treffen 
sich beispielsweise um sieben 
Uhr in der Früh oder am 
Abend. Sie haben 60 Sekunden 
oder drei Minuten Zeit sich 
vorzustellen. Es wird erwartet, 
dass sich die Mitglieder des 
Netzwerkes weiter empfehlen. 
Die Enttäuschung ist vorpro-
grammiert. Wie soll ich je-
manden empfehlen, mit dem 
ich selber noch nie ein Ge-
schäft gemacht habe und des-
sen Arbeitsweise ich nicht ken-
ne? Also werde ich mit Emp-

fehlungen in meinem Kreis 
vorsichtig sein, schließlich will 
ich ja meinen Bekanntenkreis 
behalten. 

Auch der Arbeitskreis der 
Selbständigen in der GI in 
München erfreute sich wäh-
rend der Rezession großer Be-
liebtheit. Seitdem die Kon-
junktur wieder angezogen ist, 
scheint das Interesse an regel-
mäßigen Treffen wieder zu-
rückgegangen zu sein. 

Das Bedürfnis nach Netzwer-
ken ist offenbar besonders groß 
in wirtschaftlich schlechten 
Zeiten und führt meist eher zu 
überzogenen Erwartungen. 

Wie würde man also richtig 
Netzwerken? 

Gutes Netzwerken zeichnet 
sich in erster Linie dadurch 
aus, dass man seine Kontakte 
regelmäßig pflegt und regelmä-
ßig an den Treffen teilnimmt, 
damit vertrauensvolle Bezie-
hungen wachsen können, die 
auch in schlechten Zeiten tra-
gen. Mit leeren Stühlen kann 
man keine Freundschaft pfle-
gen ð so ein beliebter Spruch 
unter den Rotariern. Häufig 
neigt man dazu, in Zeiten, in 
denen man gut beschäftigt ist, 
sein Netzwerk zu vernachlässi-
gen. Ein gravierender Fehler, 
man wird schnell vergessen 
oder fängt von vorne an, wenn 
im Netzwerk eine hohe Fluktu-
ation ist. 

Spinnen Sieé 
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herauskommen, aber nur 
dann, wenn Sie nicht im Wett-
bewerb mit den anderen Free-
lancern stehen, die auch drin-
gend einen Auftrag brauchen. 

Wenn Sie ein Netzwerk wol-
len, um einer schlechte Auf-
tragslage vor zu beugen, sind 
Fachgruppen, in denen sich 
Fachleute aus Unternehmen 
und Freelancern mit gleichen 
Interessensgebieten treffen, 
eher sinnvoll. 

Zeigen Sie in solchen Gruppen 
Ihre Kompetenz. Berichten Sie 
in Vorträgen über Ihr Fachwis-
sen und engagieren Sie sich: 
Kümmern Sie sich beispiels-
weise um den Newsletter. Zei-
gen Sie sich regelmäßig, damit 
Sie bekannt werden, aber inte-
ressieren Sie sich auch für die 
anderen Mitglieder dort. Vor 
allem lernen Sie die Namen. 
Wie oft hºre ich den Satz: ăIch 
kann mir keine Namen mer-
kenò. Wenn Sie andere Men-
schen mit ihren Namen anspre-
chen können, haben Sie schon 
den ersten Schritt zum Aufbau 
einer Beziehung gemacht. 

Netzwerken lebt von gelunge-
nen Beziehungen! 

Die wichtigsten fünf Voraus-
setzungen dafür sind nach Joa-
chim Bauer: 

¶ Sehen und Gesehen wer-
den 

¶ Gemeinsame Aufmerksam-
keit gegenüber etwas Drittem 

Lernen Sie die anderen Teil-
nehmer kennen. Interessieren 
sie sich für die anderen. Neh-
men Sie die anderen Menschen 
als ganze Person und nicht nur 
als potentielle Auftraggeber 
und Empfehlungsgeber wahr. 
Menschen schätzen es in der 
Regel nicht besonders, instru-
mentalisiert betrachtet zu wer-
den. Vor der Empfehlung steht 
immer das Kennenlernen und 
Vertrauen bilden. Netzwerken 
kostet natürlich Zeit, doch bei 
systematischem Netzwerken 
und guter Kontaktpflege ist 
Ihnen der Erfolg gewiss. Nach 
einer Studie der IBM in Ameri-
ka ist Erfolg zu 60% von Kon-
takten, zu 30% von Image und 
nur von 10% von der rein 
fachlichen Leistung abhängig, 
allerdings ohne Kompetenz 
hilft auf lange Sicht das Netz-
werken auch nicht. Die Ge-
fahr, dass man als Dampfplau-
derer eingeschätzt wird, kann 
einen Bumerang-Effekt haben. 

Suchen Sie sich ihre Netzwerke 
sorgfältig aus. Zum einen soll-
ten Sie sich dort wohlfühlen, 
zum anderen hilft es Ihnen 
nicht, wenn Sie als Berater 
Aufträge wollen, wenn Sie sich 
mit auftragslosen anderen Be-
ratern treffen. Wenn Sie sich 
mit IT-Freelancern treffen ste-
hen die gemeinsamen Themen 
im Mittelpunkt; etwa Marke-
ting, Preisgestaltung, Erfah-
rung mit Vermittlern, Ver-
tragsrecht, Altersversorgung 
usw. Selbstverständlich kann 
auch eine Empfehlung damit 
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¶ Emotionale Ressonanz 

¶ Gemeinsames Handeln 
und 

Das wechselseitige Verstehen 
von Motiven und Absichten. 

(Quelle: Bauer, Joachim: Be-
ziehungen: Der Motor unseres 
Lebens, In: Psychologie heute, 
20/2006; S20ff.) 

Wenn Sie schließlich mit Netz-
werken erfolgreich waren und 
Ihnen die Auftrªge ăfrei Hausò 
geliefert werden oder eine 
Empfehlung Ihnen geholfen 
hat, vergessen Sie nicht, sich 
bei dem Empfehlungsgeber zu 
bedanken. Eine hübsche Karte, 
ein Buch, ein Blumenstrauß 
beweisen die nötige Achtsam-
keit. 

 

Literatur zum Thema: 

¶ Wikner, Ulrike: Networ-
king, Die neue Form de Kar-
riereplanung, Geschäftsbezie-
hungen knüpfen und erfolg-
reich nutzen, Würzburg, 2000 

¶ MacKay, Harvey: Networ-
king, Die Kunst, Beziehungen 
aufzubauen und zu nutzen, 
Düsseldorf, München, 1997 



Das PMI® Chapter München 
wird im kommenden Jahr mit 

dem PM-Summit 2010 (Motto 
ăClever Meilensteine 

erreichenò) einen eintägigen 
Kongress zu aktuellen Projekt-
management-Themen veran-
stalten. Die Konferenz, die 
gleichzeitig Auftaktveranstal-
tung der Veranstaltungsreihe 
ăPM Summitò des PMI® 

Chapter München sein wird, 
wird voraussichtlich im 

Zeitraum vom 07. bis 18. Juni 

2010 in München stattfinden.  

 

Tracks mit Top-Themen 

Ca. 300 an Projektmanage-
ment interessierte Teilnehmer 
werden erwartet, wenn in vier 
verschiedenen Tracksò (parallel 
laufende Vorträge) 24 Refe-
renten von ihren Erfahrungen 
berichten oder bewährte Pro-
jektmanagement-Methoden 
vorstellen. Dabei werden ganz 
unterschiedliche Themenberei-
che wie  

Í ăBetrieblicher Nutzen von 
PM-Methodikò, 

Í ăPM in den Karrierewe-
genò, 

Í ăTroubled Projectsò  
(Hidden Agenda, Stakeholder 
Management, Psychologie, 
Fehlendes Anforderungsmana-
gement), 

Í ăPerformance Manage-
mentò, 

Í ăSocial Entrepreneurshipò, 

Í ăNot for Profitò (Projekte, 
die nicht klassisch profit-
orientiert sind), 

Í ăBids and Proposalsò, 

Í ăChange Managementò 
oder 

Í ăPM im Mittelstandò 

behandelt. Zum Methodenwis-
sen werden Vorträge zu The-
men wie  

Í Lernen und Wachsen, 

Í Standardisieren und Mes-
sen oder 

Í Innovative Methoden 
(Scrum, Critical Chain, Agiles 
PM, Configuration Manage-
ment, anforderungsbasiertes 
Projektmanagement) 

erwartet.  

 

Zahlreiche Networking-
Möglichkeiten  

In zwei weiteren Tracks wer-
den Aussteller ihre Produkte 
oder Dienstleistungen präsen-
tieren. Neben zahlreichen 
Möglichkeiten der Kontaktauf-
nahme zu Kunden und PM-
Kompetenzträgern zwischen 
den Veranstaltungsreihen und 
auf den Ausstellungsflächen 
gibt es auch beim abschließen-
den gemeinsamen Abendessen 
eine weitere Möglichkeit fürs 
ăNetworkingò. 

 

Vorbereitungen in vollem 
Gang 

Das mittlerweile zehn Köpfe 
zählende Projektteam, zu dem 
ausnahmslos Mitglieder des 
Münchner PMI-Chapters zäh-
len, befindet sich nach Ab-
schluss der Phasen ăProject 
Initiationò und ăProject Plan-
ningò bereits in der Durchf¿h-
rung verschiedener Projektak-
tivitäten. So wurde ein 
ăSponsorenkatalogò erarbeitet, 
mit dem erste Sponsoren ange-
schrieben wurden. Darüber 
hinaus wird zurzeit ein ăCall 
for Papersò erstellt, mit dem 
ab dem 19.12. Referenten ge-
sucht werden. Als 
ăHerausforderungò anzusehen 
ist die Suche nach einem geeig-
neten Veranstaltungsort.   

Da sich das Projektteam aus-
schließlich aus ehrenamtlichen 
Teilnehmern zusammensetzt 
und sich einem umfangreichen 
Projektaufwand konfrontiert 
sieht, sind wir zwingend auf 
die tatkräftige Unterstützung 
weiterer Personen angewiesen. 

Neben Unterstützungsleistun-
gen jeglicher Art werden zur-
zeit konkret Know-how Träger 
für die Bereiche  

Í Pressearbeit bzw. Presse-
kontakte, 

Í Organisation und Gestal-
tung von Druckereierzeugnis-
sen (Programmheft, Flyer, 
etc.) sowie für die 

(Fortsetzung auf Seite 5) 

ăClever Meilensteine erreichenò:   
Vorbereitungen zum ăPM-Summitò 2010 in vollem Gang 

SEITE  4  N EWSLETTER D EZEMBER 2009  

VON  JÖRG GLUNDE, JENS LIEBOLD, DIETER POHL, ANDREAS RÖCK 



Í Erstellung einer Kongress-
Webseite 

gesucht. Freiwillige Mitarbei-
ter bzw. Know-how Träger für 
die genannten Bereiche melden 
sich bitte beim Koordinator für 
den Bereich Marketing und 
PR: Jens Liebold unter marke-
ting@pm-summit2010.de. 

 

Spitze: Sponsorenpakete 

Die Einladungen für den PM-
Summit 2010 werden an ca. 
10.000 qualifizierte Adressen 
der PMI Chapters verschickt. 
Neben zahlreichen Ankündi-
gungen in den weltweiten Ver-
anstaltungen der PMI wird der 
PM-Summit 2010 in den welt-
weiten Monatszeitschriften der 
PMI avisiert werden. Zusätz-
lich wird der PM-Summit 
2010 und seine Themen auf 
diversen Business Plattformen 
wie XING, LinkedIn, etc., in 
den Projektmanagement-
Fachgremien vor- und nachbe-
reitet. Durch diesen Verteiler 
sind wir in der Lage, uns ge-
genüber mindestens 30.000 
Projektleitern und -managern 
direkt zu positionieren und so 
auch die Attraktivität für unse-
re Sponsoren zu erhöhen.  

Die Entscheidung, sich als 
Sponsor zu engagieren, sichert 
Ihnen bzw. Ihrem Arbeitgeber 
die Nennung der Firma mit 
Logo in den Kongressunterla-
gen und unseren Einladungen 
sowie eine hervorragende 
Möglichkeit, sich einer großen 

Anzahl von Entscheidern be-
kannt zu machen. Einige nam-
hafte Unternehmen beteiligen 
sich ebenfalls als Sponsoren 
und werden ihrerseits ihre 
Kunden und Interessenten ein-
laden; wiederum eine sehr gu-
te Chance, Ihren Bekanntheits-
grad bei potentiellen Kunden 
zu erhöhen. 

Um mehr über die drei ver-
schiedenen Sponsorenpakete 
zu erfahren, mit denen Sie 
bzw. Ihr Arbeitgeber sich beim 
PM-Summit 2010 in Szene 
setzen können, sollten Sie sich 
kurzfristig mit Andreas Röck, 
dem Koordinator für den Be-
reich Sponsoring, in Verbin-
dung setzen. Sie erreichen 
Andreas Röck unter sponso-

ring@pm-summit2010.de. 

 

Noch Fragen? 

Sollten Sie generell Fragen 
zum Projekt haben, können Sie 
auch einfach eine E-Mail an 
Jörg Glunde und Jens Liebold 
unter der E-Mail-Adresse: pro-
jektleitung@pm-
summit2010.de senden. 

Des Weiteren werden im 
nächsten Newsletter sowie in 
Kürze unter www.pmi-muc.de 
weitere Aktivitäten des Projek-
tes ăPMI-Summit 2010ò vorge-
stellt, wiederum verbunden 
mit der Bitte um Ihre Unter-
stützung. 

ăClever Meilensteine erreichenò: Vorbereitungen zum ăPM-Summitò 2010 in vollem Gang 
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Projekte begegnen uns heutzutage in 
allen Bereichen. Viele von uns sind in 
Projekte involviert, viele Leser dieser 
Zeilen leiten in ihrem Berufsleben 
selbst Projekte und wissen um die 
vielfältigen Herausforderungen dieser 
Tätigkeit.  

Egal, ob zertifizierter Projektleiter 
oder unerfahrener Neuling: Jeder 
Projektleiter versucht sein Bestes, 
um ein Projekt erfolgreich zum Ab-
schluss zu bringen. Und doch gelin-
gen nicht alle Projekte. Eine viel 
zitierte Studie geht davon aus, dass 
70 bis 90% aller IT-Projekte nicht 
das liefern, was anfangs versprochen 
wurde, also zumindest eine Größe 
des magischen Dreiecks Zeit, Kos-
ten, Funktionsumfang nicht erfüllen. 

 

Oft meldet sich bei uns Projektlei-
tern bereits früh ein Gefühl, das uns 
sagt, dass da etwas nicht stimmt ð das 
sogenannte Bauchgefühl. Es ist da, es 
ist aber nicht spezifizierbar oder gar 
greifbar. 

 

Je mehr eigene Projekte der Einzelne 
geführt hat, desto mehr stellt sich 
ihm die Frage nach seinem eigenen 
Einfluss auf den Erfolg eines Pro-
jekts. Noch dringender wird diese 
Frage, wenn auf ein erfolgreiches 
Projekt ein Misserfolg folgt, obwohl 
die Projekte sich ähneln und obwohl 
wir, als Projektleiter im zweiten 
Projekt genauso verhalten haben wie 
im ersten, erfolgreichen Projekt. Es 
muss wohl eine erfolgskritische Ein-
flussgröße im Projekt geben, eine Art 
subtile Strömung, die unseren Pro-
jektfortschritt hindern kann. Diese 
Strömung kommt wohl am ehesten 
dem oben beschriebenen Bauchgefühl 
gleich und es wird deutlich, dass der 
Einfluss auf das Projektergebniss 
nicht zu unterschätzen ist. 

 

Was genau ist aber diese Größe, 
woher kommt sie  und wie können 

wir diese steuern? 

Diese Fragen hat sich Martin Moss zu 
Beginn seiner Dissertation an der de 
Montfort University, Leicester, UK 
in den Bereichen (Projekt-)
Management und Psychologie ge-
stellt. 

 

Aus den Ergebnissen und Erkenntnis-
sen  der Forschung hat Martin Moss 
einen neuen Ansatz entwickelt und 
während seiner Dissertation schon 
bei einigen großen und renommier-
ten Firmen im Projektmanagement 
eingesetzt. Die Methode dient der 
Analyse bestehender Projekte nach 
blockierenden Sachverhalten und 
deren Priorisierung sowie die Ent-
wicklung von entsprechenden Ge-
genmaßnahmen für die dringenden 
blockierenden Sachverhalte.  

Die weiteren Forschungsergebnisse 
und Praxiserfahrungen hat Martin 
Moss in die Methode einfließen las-
sen und daraus ein Produkt entwi-
ckelt: Bridging4MotivationTM. 

 

Die Methode setzt dabei auf den 
gängigen Projektmanagementmetho-
den auf und kann über Schulungen 
erlernt werden oder über den Früh-
warnbericht als Beratungsansatz ge-
nutzt werden. 

 

In den Schulungen geht es unter an-
derem um eine uns allen bekannte 
Erkenntnis: Bevor man Gegenmaß-
nahmen zu einem zu beseitigendem 
Sympton implementiert, muss sicher 
gestellt werden, dass die tatsächli-
chen Ursachen genau analysiert wur-
de und bekannt ist. Wenn die Maß-
nahme nicht zur zugrundeliegenden 
Ursache passt, läuft man Gefahr, dass 
die Symptone nicht beseitigt sondern 
im schlimmsten Fall sogar noch ver-
stärkt werden. Hinzu kommt noch 
die verlorene Zeit bzw. eingesetzten 
Resourcen für die unnützen Maßnah-

men. 

Der Ansatz von Martin Moss basiert 
auf einer strukturierten Vorgehens-
weise für die Analyse der Symptome. 
Martin Moss setzt hier in seinen 
Schulungen auf die drei Schritte 
ăErkennen, Entschl¿sseln, Lºsenò. 
Diese Schritte werden mit Fallbei-
spielen aus der Praxis aufgearbeitet 
und die Vorgehensweise den Teilneh-
mern näher gebracht.  

 

Im Fokus der Schulungen liegen die 
bereits oben erwähnten blockieren-
den Sachverhalte. 

Hier stellen sich drei Fragen: 

¶ Wie kann ich blockierende Sach-
verhalte frühzeitig erkennen ð 
bevor diese eskalieren? 

¶ In welcher Reihenfolge löse ich 
die blockierenden Sachverhalte 
auf? 

¶ Mit welchen Maßnahmen lösen 
ich den blockierenden Sachverhalt 
gezielt und schnell auf? 

 

Die Forschungsarbeit hat aufgezeigt, 
dass diese drei Schritte notwendig 
sind, um blockierende Sachverhalte 
nachhaltig und gezielt aufzulösen: 
Erkennen, Entschlüsseln und Lösen. 

 

1. Schritt: Erkennen 

Als Projektleiter und mit zunehmen-
der Erfahrung sind wir in der Erken-
nung von blockierenden Sachverhal-
ten erprobt. Anhand von Symptomen 
erkennen wir, das Handlungsbedarf 
besteht. Das ist vergleichbar mit der 
Erkenntnis, das z.B. mit hohem Fie-
ber der Arzt konsultiert werden soll-
te. 

 

Zusätzliche wird ein Ansatz vermit-

(Fortsetzung auf Seite 7) 
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telt, wie blockierende Sachverhalte 
noch früher erkannt werden können. 
Der Vorteil in einer frühzeitigen 
Erkennung liegt darin, dass ausrei-
chend Zeit zu Verfügung steht diesen 
blockierenden Sachverhalt zu lösen 
und dass dieser blockierende Sach-
verhalt in diesem frühen Stadium 
noch keine Zeit oder Budget in Form 
einer Eskalation verschlungen hat. 

 

Damit kann die erste Frage beant-
wortet werden. Zudem  werden 
konkrete Prioritäten vergeben . An-
hand dieser Prioritäten kann eine 
klare Reihenfolge festgelegt werden, 
in der die blockierenden Sachverhalte 
gelöst werden. Das ist die Antwort 
auf Frage zwei. 

 

2. Schritt Entschl¿sseln 

Hier liegt die Neuartigkeit von Brid-
ging4MotivationTM. Die Methodik 
beinhaltet einen Ansatz , die die kon-
krete Ursache des blockierenden 
Sachverhalts entschlüsselt. Mit den 
erkannten Symptomen aus Schritt 1 
kann diese Ursachenanalyse durchge-
führt werden. Die Ursache ist die 
Antwort auf die Frage: Warum exis-
tiert dieser blockierende Sachverhalt? 
Basierend auf dieser Antwort, der 
klar beschriebenen Ursache, kann 
jetzt in Schritt 3 gezielt eine Lösung 
festgelegt werden.  

 

Das Entschlüssen ist auch in der Lage 
Aktivitäten im Hintergrund, z.B. 
politischen Machenschaften, zu analy-
sieren und dann zu lösen. 

 

Diese Situation ist ähnlich wie bei 
einem Arztbesuch. Der Arzt wird 
versuchen die Ursache für z.B. das 
hohe Fieber herauszufinden. Kennt 
der Arzt die Ursache, dann kann er 
konkret eine Medizin verschrieben. 

 

3. Schritt: Lºsen 

Jetzt, mit der bekannten Ursache 
können konkret Aktivitäten festge-
legt werden, die die Ursache nach-
haltig und gezielt lösen. Nur durch 
die Ursache, die Antwort auf die 
Frage: ăWarum existiert dieser blo-
ckierende Sachverhalt?ò, ist diese 
gezielte Vorgehensweise möglich. 
Damit ist Frage 3 beantwortet. 

 

Der von Martin Moss zusätzlich ange-
botenen Frühwarnbericht beinhaltet 
neben der Analyse der drohenden 
Eskalationen weitere Aspekte aus 
dem betrachteten Projekt. Er liefert 
eine Komplettübersicht über den 
aktuellen Stand des Projekts sowie 
einen Blick auf die wahrscheinliche 
Weiterentwicklung, wenn die drän-
genden Themen (also die wichtigsten 
blockierenden Sachverhalte) nicht 
angegangen werden. Für diese blo-
ckierenden Sachverhalte werden dem 
Auftraggeber entsprechende Gegen-
maßnahmen empfohlen und vorge-
stellt. 

 

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter www.bridging4motivation.de 

Einflüsse auf den Projekterfolg - Bauchgefühle greifbar machen! 
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Torsten Müller ist freiberuflicher 
Projektmanager aus München. Nach 
seinem Studium der Wirtschaftswissen-
schaften und Anglistik in Kassel und 
Radford, USA, hat Torsten Müller in 
unterschiedlichen Konstellationen als 
Angestellter und Freiberufler Projekt-
managementerfahrung gesammelt. Er 
war bisher hauptsächlich in der IT- 
und Prozessberatung tätig, hier vor 
allem mit Fokus auf den Bereichen 
Supply Chain (SCM) und Customer 
Relationship Management (CRM) 
sowie in Konsolidierungsprojekten. 

Kontakt: 

Torsten Müller 
[tmueller@martinmoss.com] 



Hier erfahren Sie mehr www.esi-intl.de/
cpm 
 

 
PS Consulting 

Konflikte lösen und verhandeln 
Ein wichtiges Thema für jeden Projektleiter. 
Konflikte gehören zum täglichen Projektle-
ben dazu und sollten konstruktiv gelöst und 
verhandelt werden, um gute Ergebnisse zu 
erreichen. In unserem 2-tägigen Seminar 
erhalten Sie dazu viele Anregungen und 
Übungsmöglichkeiten. Es ist auch für PMPs 
eine gute Möglichkeit um noch in diesem 
Jahr PDUs zu sammeln. Nähere Info auf 
unserer Website: 
http://www.psconsult.de/de/seminare/
pm_master_level/
konflikte_loesen_und_verhandeln 
 
Ort: Haiterbach (Raum Stuttgart) 
Termine: 17.-18. Dezember 2009 
Preis: 990,- EUR zzgl MWSt., PMI Mitglie-
der erhalten 10 % Rabatt auf den Seminar-
preis. 
 
...............................  
 
PMP Preparation Course in English 
Our course is designed to assist the experi-
enced project manager in preparing for the 
Project Management Professional (PMP) 
certification exam. We present the complex 
topic in a comprehensive way and guide you 
through all the knowledge areas and proc-
esses of the PMBOK. Our seminar is split up 
into two modules. This allows you to process 
the amount of material more easily and to 
use your preparation time perfectly. In addi-
tion, all of our participants will get access to 
our PMP Online test tool to practice for the 
exam. 
 
http://www.psconsult.de/en/training/
pmp_certification/
pmp_preparation_course/ 
 
Location: Haiterbach (50 km south of Stutt-
gart) 
Dates: 10.-12. Feb 2010 (part 1) and 8.-9. 
March 2010 (part 2) 
Cost: 2.590,- EUR plus VAT, PMI members 
get a 10% discount 
 

(Fortsetzung auf Seite 9) 

SEMINARE  UND  TRAININGSANGEBOTE  
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ESI International  

Vertragsverhandlung und  -gestaltung 
für Projektmanager 

> Minimieren Sie Kosten und Risiken durch 
die richtige Vertragswahl 

07.-09. Dezember 2009 in Frankfurt/Main 

22.5 PDUs, 15 % Discount for PMI Mem-
bers! 

Hier erfahren Sie mehr www.esi-intl.de/df3 

 

Terminplanung und Kostenkontrolle 
in Projekten 

> Entwickeln Sie effektive MaÇstªbe f¿r die 
Zeit- und Kostenkontrolle in Projekten 

07.-10. Dezember 2009 in Frankfurt/Main 

28 PDUs, 15 % Discount for PMI Members! 

Hier erfahren Sie mehr www.esi-intl.de/bvz 

 
Schnelle Sanierung gefährdeter Pro-
jekte (Advanced Training) 

> So bringen Sie kritische Projekte wieder in 
die Erfolgsspur 

18.-20. Januar 2010 in Frankfurt/Main 

22.5 PDUs, 15 % Discount for PMI Mem-
bers! 

Hier erfahren Sie mehr www.esi-intl.de/cvr 

 
Risikomanagement in Projekten 

> So erkennen und kontrollieren Sie Risiken 
rechtzeitig 

20.-22. Januar 2010 in Frankfurt/Main 

22.5 PDUs, 15 % Discount for PMI Mem-
bers! 

Hier erfahren Sie mehr www.esi-intl.de/ctl 

 
Projektmanagement 

> Legen Sie jetzt die Erfolgsbasis f¿r Ihr 
nächstes Projekt! 

24.-26. Februar 2010 in M¿nchen 

22.5 PDUs, 15 % Discount for PMI Mem-
bers! 

http://www.esi-intl.de/cpm
http://www.esi-intl.de/cpm
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_master_level/konflikte_loesen_und_verhandeln
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_master_level/konflikte_loesen_und_verhandeln
http://www.psconsult.de/de/seminare/pm_master_level/konflikte_loesen_und_verhandeln
http://www.psconsult.de/en/training/pmp_certification/pmp_preparation_course/
http://www.psconsult.de/en/training/pmp_certification/pmp_preparation_course/
http://www.psconsult.de/en/training/pmp_certification/pmp_preparation_course/
http://www.esi-intl.de/df3
http://www.esi-intl.de/bvz
http://www.esi-intl.de/cvr
http://www.esi-intl.de/ctl
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TPG 

 5 Tage Intensiv-Vorbereitung zur PMP Zer-
tifizierung am 14.-18.12.2009 in München 

Preis: 2.350 EUR zzgl. MwSt. 

http://www.theprojectgroup.com/pmp  

Zum Vormerken: PMP Trainings in 2010: 

Mo 01. - Fr 05.02.2010 (in München) 

Mo 12. - Fr 16.04.2010 (in München) 

Threon 

PMP® Intensivseminar | In nur 4 Präsenzta-
gen fit fürs PMP® Examen 

  

Ab 1755,00 EUR | 35 Kontaktstunden | 4 
Tage 

  

Mehr Informationen unter 
www.threon.com/pmpcr 

  

Die intensivste und effektivste Vorbereitung 
auf Ihr PMP® Examen. Dieses Seminar ver-
mittelt Ihnen nicht nur das komplette Wis-
sen, dass Sie für Ihre PMP® Zertifizierung 
benötigen, sondern kombiniert darüber hin-
aus klassische Präsenztrainings mit moderns-
ten E-Learning Elementen. Überprüfen Sie 
im Anschluss anhand einer realistischen Si-
mulation der PMP® Prüfung, ob Sie auch 
tatsächlich bereit sind für Ihr PMP® Ex-
amen. Profitieren Sie von dem Wissen und 
der Erfahrung unserer Trainer und deren 
professionellem Feedback. Erlangen Sie jetzt 
Ihre PMP® Zertifizierung und werden Sie 
Teil des internationalen Teams PMI zertifi-
zierter Projektmanager. 

  

Ihr Erfolg ist unser Ziel und gemeinsam mit 
uns erlangen Sie sicher Ihr PMP® Zertifikat. 

  

07.ð12.12.2009     Berlin 
2650.00 û Sprache: Deutsch 

28.ð31.12.2009     Frankfurt  
1950.00 û    Sprache: Englisch 

11.ð14.01.2010     Frankfurt 
1950.00 û    Sprache: Englisch 

25.ð28.01.2010     M¿nchen 
1755.00 û   Sprache: Deutsch 

08.ð11.02.2010     Leipzig 
1755.00 û    Sprache: Deutsch 

22.ð25.02.2010     M¿nchen 
1755.00 û Sprache: Englisch 

  

 

 

http://www.theprojectgroup.com/pmp
http://www.threon.com/pmpcr


Chapter Meeting     München: 

 

Stammtische 

English speaking groups 
 
Joint Dinner Meeting of the English and Ger-
man Local Groups of the PMI Munich Chap-
ter in Stuttgart 

PDU-Code: C178-091210 (2PDUs) 

When 10 December 2009, 6:00pm to 
9:30pm 

Wo Hotel Pullman Stuttgart Fontana, Voll-
moellerstrasse 5 

70563 Stuttgart-Vaihingen 

 

Link zur Anmeldung 

TPG 

 Projektmanagement mit Excel - das 
kann das TPG ProjectHandbook 
Im TPG Webcast sehen Sie, wie Sie dieses 
nützliche Werkzeug optimal einsetzen und 
wie es ihnen die Arbeit an vielen Stellen 
erleichtert. 
Termine am 25.11. 2009, 3.12.2009 und 
10.12.2009. 

Jetzt Anmelden unter http://
www.theprojectgroup.com/D/news/
projecthandbook-webcast/
onlineform_webcast_phb.html 

 

Was ist neu in Microsoft Project 2010 
und lohnt der Umstieg? 

Im TPG Webcast sehen Sie gezielt alle 
Neuerungen und können Fragen an die 
Experten von TPG The Project Group 
stellen. 
Termine am 2.12. 2009, 11.12.2009 und 
21.01.2010. 

Jetzt Anmelden unter http://
www.theprojectgroup.com/D/
news/2010-webcast/
onlineform_webcast.html 

  

 

 

TERMINE  TERMINE  TERMINE  
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PMI Munic Chapter Veranstaltungen 

http://pmi-muc.de/register/?10.12.09
http://www.theprojectgroup.com/D/news/projecthandbook-webcast/onlineform_webcast_phb.html
http://www.theprojectgroup.com/D/news/projecthandbook-webcast/onlineform_webcast_phb.html
http://www.theprojectgroup.com/D/news/projecthandbook-webcast/onlineform_webcast_phb.html
http://www.theprojectgroup.com/D/news/projecthandbook-webcast/onlineform_webcast_phb.html
http://www.theprojectgroup.com/D/news/2010-webcast/onlineform_webcast.html
http://www.theprojectgroup.com/D/news/2010-webcast/onlineform_webcast.html
http://www.theprojectgroup.com/D/news/2010-webcast/onlineform_webcast.html
http://www.theprojectgroup.com/D/news/2010-webcast/onlineform_webcast.html
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Project Management English: Wort-
schatz und Formulierungshilfe für ef-
fektives Projektmanagement in Englisch 
von Robert Hrdina, Thomas Decker 
 

Gelesen von: Oliver F. Lehmann, PMP, VP Members 
PMI Munich Chapter e.V. 
 
Ich bereite als Trainer Projektmanager auf die internatio-
nal anerkannte Zertifizierung zum PMP (Project Manage-
ment Professional) durch das PMI (Project Management 
InstituteI in USA vor. Für die Teilnehmer dieser Prüfung 
ist es sehr hilfreich, ein gutes Verständnis englischer 
Fachbegriffe zu haben, auch wenn die Prüfung mit einer 
deutschen Übersetzungshilfe gebucht werden kann. 

  

Ich finde das Buch von Langenscheidt dafür sehr hilfreich. 

  

Ein paar kleinere Übersetzungsfehler sind mir aufgefal-
len, z.B. Project Leader = Projektleiter oder Project 
Controlling = Projektcontrolling. Auch fehlen mir Beg-
riffe wie Scope statement oder Slack. Aber das sind 
wahrscheinlich weniger Fehler der Übersetzer, sondern 
gängige Missverständnisse im deutschen Projektmanage-
ment, dem das Buch konzeptionell eher folgt als dem 
Anglo-amerikanischen. 

  

Außerdem würde ich mir wünschen, dass außer der 
deutschen DIN-69900-Normenreihe auch der internatio-
nal als Norm weitaus anerkanntere PMBOK Guide Er-
wähnung findet. 

  

Positiv ist, dass das Buch eine echte Lernhilfe ist, anglo-
amerikanisches Projekt-Lingo besser zu verstehen. Beim 
Durchlesen fand ich auch viele Übersetzungen, die mir 
neue Inspiration gegeben haben, über die Bedeutung oft 
verwendeter Begriffe nochmal genauer nachzudenken. 

  

Ich empfehle meinen Seminarteilnehmern ð und allen, 
die sich auf eine englisch-sprachige Projektmanagement-
Umwelt einstellen wollen ð sich dieses Buch zuzulegen. 
 

 

Verlag: Langenscheidt Fachverlag 
Auflage: 1., Auflage 2009 (3. Novem-
ber 2009) 

Broschiert: 232 Seiten 

Sprache: Deutsch, Englisch 

ISBN-10: 3861173190 

ISBN-13: 978-38611731 
Preis: EUR 24,95 
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Und wieder eine Umfrage é 
 
Diesmal ist es unser Mitglied Gisela 
Bolbrügge (ja - genau dieselbe, die den 
Leitartikel des vorliegenden Newsletters 
verfasst hat), die um Ihre Mithilfe bei 
einer Umfrage in Zusammenhang mit 
einem neuen Test bittet.  
 
Hier gibt es Infos zum Test: 
http://www.perfectmatch-gmbh.com/
services/test-for-performance/
projektkosten-und-risiken-senken-mit-
t4p-test-for-perform.html 

Hier kann man den Fragebogen aufrufen: 
http://www.perfectmatch-gmbh.com/
Leistungen/T4P/pm_fragebogen.html 

 
Wer eine Auswertung möchte, soll na-
türlich eine Email angeben. Ansonsten 
ist auch eine anonyme Eingabe möglich. 

Die Daten werden natürlich vertraulich 
behandelt und anonymisiert.  

Vertauscht & Verdreht 

Eine Übung für die Konzentration. Diese ist sehr leicht. Gut für 
den Einstieg zum 

ăAufwªrmenò und ăAktivierenò. 

Bringen Sie die Vokale/Selbstlaute in die richtige Reihenfolge. 

1) Deura ------------------------ 

2) Ainfngastrmen ------------------------ 

3) Blkaandagrmiem ------------------------ 

4) Natzplen ------------------------ 

5) Roskibeiwltgªiung ------------------------ 

6) Gasmtoeksetn ------------------------ 

7) Porjektlietre ------------------------ 

8) Kstnobawiechunge ------------------------ 

9) Loneinairgnasitoin ------------------------ 

10) Prjktuftaeroga ------------------------ 

11) Eunedztpinkt ------------------------ 

12) Traemeinmengamnt ------------------------ 

13) Vorsknotgangen ------------------------ 

14) eieieitnhtZ ------------------------ 

Dauer: ______________ 

© Wolfgang Zollner ð by-nc-nd Sie dürfen den Inhalt vervielfälti-
gen und verbreiten mit Nennung des Autors. 

Das PM-Rätsel 

http://www.perfectmatch-gmbh.com/services/test-for-performance/projektkosten-und-risiken-senken-mit-t4p-test-for-perform.html
http://www.perfectmatch-gmbh.com/services/test-for-performance/projektkosten-und-risiken-senken-mit-t4p-test-for-perform.html
http://www.perfectmatch-gmbh.com/services/test-for-performance/projektkosten-und-risiken-senken-mit-t4p-test-for-perform.html
http://www.perfectmatch-gmbh.com/services/test-for-performance/projektkosten-und-risiken-senken-mit-t4p-test-for-perform.html
http://www.perfectmatch-gmbh.com/Leistungen/T4P/pm_fragebogen.html
http://www.perfectmatch-gmbh.com/Leistungen/T4P/pm_fragebogen.html
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Impressum 

Verantwortlich i. S. d. d. P.: 

Dr. Andreas Lang 

PMI Munich Chapter e.V. 
Alpenrosenstr. 8 
85521  Ottobrunn 
Germany 

 
PMI Munich Chapter e.V. ist einge-
tragen  beim VR des AG Augsburg, 
VR 2444 

Für den Inhalt von namentlich ge-
kennzeichneten Artikeln sind die 
jeweils angegebenen Autoren 
(Namen am Ende des Beitrags) ver-
antwortlich. Durch Annahme eines 
Manuskripts erwirbt das PMI Munich 
Chapter das Recht zur Veröffentli-
chung. Dieses Recht schließt Kür-
zungen und redaktionelle Änderun-
gen an Manuskripten ein. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte und 
Fotos wird keine Haftung übernom-
men. Namentlich gekennzeichnete 
Beiträge geben nicht zwingend die 
Meinung des PMI  Munich wieder. 

Zu guter Letzt: 

Bitte senden Sie mir Ihre Beiträge für 
die Januar / Februar-Ausgabe 2010 
bis spätestens 15. Januar zu, damit 
ich noch ausreichend Zeit zur Bear-
beitung habe. 

Viele Grüße, 

Ihr 

Dr. Andreas Lang, PMP 

VP Communication 

http://www.9pm.biz/
http://www.esi-intl.de/
http://www.nextlevel.at/
http://www.pmcc-consulting.com/
http://www.projectplace.com/
http://projektron.de/
http://www.psconsult.de/
http://www.theprojectgroup.com/
http://projekt-magazin.de/

